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tov^3 Das Bad

wird von den Schweizern

als unkomfortabelster Raum der

Wohnung eingestuft*
Sie haben es in der Hand, dies zu ändern.

* aus einer Befragung des Instituts für Marktforschung
(IMR AG) 1983. Der Bericht kann bei der Informationsstelle
der sanitären Branche. Sihlstrasse 55, 8001 Zürich,
Telefon 221 38 22, angefordert werden

Aktion gegen langweilige Badezimmer.
Qualitäts-Badezimmer nur vom Sanitär-Fachhandel und -Installateur.

gwe%Vsft

Was setzt das Schweizer Energiespar
Programm voraus? /*#•-
Die Glasfaltwände von Schweizer.
Die Sonnenenergie schafft neue Wohndimensionen.

Sitzplätze, Balkone, Terrassen usw. können in
unseren Breitengraden aus klimatischen Gründen
zu wenig genutzt werden.
Durch den einfachen Einbau einer SESSA-Glas-
faltwand kann die Nutzung dieser Wohnflächen
bis zu 9 Monaten im Jahr ausgedehnt werden.

Verglaste Anbauzonen sind «Sonnenkollektoren»
und Pufferzonen. Hinter der geschlossenen

Ernst Schweizer AG
Metallbau

Coupon Bitte senden Sie mir detaillierte Informationen.

Name

Faltwand entsteht der bekannte Treibhauseffekt.
Die Aufheizung dieses Raumes bei Sonneneinstrahlung

findet auch schon bei Aussentemperatu-
ren unter dem Gefrierpunkt statt.

Die Pufferzone verringert den Wärmeverlust
der Häuser und hilft dadurch Heizenergie
einzusparen.

Ein Beitrag für unsere Umwelt.

Sessa-Norm
Zürich

SESSA-Glasfaltwand D SESSA-Norm-Bauteile

Strasse PLZ/Ort

Ernst Schweizer AG, Metallbau, 8908 Hedingen ZH, Tel. 01/763 6111


	...

